
als künstliche Mineralfasern (KMF) gelten:

- Glasfaserdämmung, Glaswolle, Steinwolle
- Textilglasfasern,
- Endlosfasern (sogenannte Whisker),
- polykristalline Fasern.

Abfallbeschreibung:

Gealtertes Dämmmaterial wird hinsichtlich der Gesundheitsgefährdung wie Asbest
eingestuft. Bezüglich der KMF - Faser besteht eine Vergleichbarkeit mit der Fasergestalt

von Asbestfasern, welche in der TRGS 521 beschrieben wird.

von der Annahme ausgeschlossen sind:

- nicht ordnungsgemäß verpackte oder beschädigte Umverpackungen
- lose Mineralfaserabfälle
- KMF, die mit Störstoffen wie Steinen, Glas oder anderen Baustoffen verunreinigt sind

- nicht zugelassene Verpackungen ohne Kennzeichnung

Für Akustikdämmplatten gelten gesonderte Annahmebedingungen:

Alte und neue Mineralwolle muss staubdicht in reißfesten Säcken (KMF-Säcke oder Big-
Bag’s) verpackt sein, so dass während des Transportes und der Ablagerung keine
Gefährdung durch eine Faserfreisetzung erfolgen kann. 

Nichteinhaltung der Annahmebedingungen:

Werden die Annahmebedingungen nicht eingehalten und / oder Abfälle angeliefert, die nicht den oben
genannten Annahmebedingungen entsprechen, müssen diese Abfälle von einer externen Firma 

gemäß TRGS 521 aussortiert und verpackt werden. Die Kosten trägt der Anlieferer bzw. Abfallerzeuger.
Weitere Schadensansprüche, die sich aus der Nichteinhaltung der Annahmebedingungen ergeben,
wird die Firma Föll Rohstoffhandel gegenüber dem Anlieferer / Abfallerzeuger geltend machen.
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